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9l der

und

Siilierijdier

Be-Serbindung,

Wheldhe den 21, Novembr. 1747,
in Sorgau,
ghiclich und hochfivergniigt vollzogen furde,

DWolten ihren Antbeil nehmen,
Und durch diefe fdlechte, dody fooblgemennte Jeilen,

alle eyl und Segen antviinfihen,
ey

Befandte Diener,

orgau, gouwdtbey Sohann Gokilich Peterfell,

CIDenjroil-



(: (JD renn! glaud nue Du haft wobl acthan.

' ‘\ Dap Du Dich heute Flug verbindeft,
"\‘}9 Lnd al3 cin Einfitger €he-Nann
\&” /i Nacht cin doppelt Bette findeft,

SR ifien, daf der Froft den D bishev exlittety

idy ohne grofien Swang mit doppelt Hurtaen Saritten
Su Deiner {dhonen DU entsucte s Lager fibre,

1nd den fonft ftarren Leib fo sparc als Peine wibrt,
Sreund! fdau doch cinen Faden an,

Sen das geringie Luftaen wehet,

Ob ev gue Nadel fommen fan,

& er fich hin und wicder deehet,

G braudt ¢in brennend Sicht,  Wann diefed ihn entynindet,
110 feine Spisie nimimt, fo fuce ev mdht, ev findet,
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e findet underhofit, icdody it Suderficht,

O felig ift dev Freund, o felig iff das Licht.

Sreund! mevctit Ou was? fo denche nicht

Daf wir aus eitlen Sinnen fdyreiben

Die, Dit betandte Freundichafits - Plicht

Kan gleich den falfchen Schluf vevteiben,

Den Faden frellit Du vor, das Lifftaen wat die Jugend,
Die Nadel ift die Brat, das Licht bedeut die Sugend,
1ind dicfe fudht mit Div, und diefe findt mit Div,

So fanjt Du glictlich feyn, und dicfes wiinfchen wir,
SreuDd! fady uns ja nicht etrwann qus

Dap Ou uns liftig hintergangen,

Da Du des Segens Ehren- Strauf

Die furhe Jeit Hovaus empfangen, 3

Die GeiftlicEeit aeht Hov! it fhen mit Beramigen
Wie fich ein trenesd Paar su den Altate fiigen,
Dods Freund alaub fidyextich, wiv fackeln wiivdlich nicht.
S8er weif was binnen hicr, und furker i gefcblcbt
Kreund! aber dis eclaud ung audh

Daf wit Div cinge Heguln geben.

Sy muft nicht etwann wie dev Rauc,

Bom FWinde hin und wicder fdyweden,

Sedoch Du bift 31 trews, und fo gemeynte Sinnen

Die Fonnen auf dev Ielt, nichts alf nup Luft gervinnet,




Iuch lof die Eyfferficht nicht in dert Heiken vuhn,
Go wirft Du wie Du bift, weifs und Verminftig thum,
Sreund! fag auch Deiner feyonen Brawif

Dag wir Sie ebenfalls Herehren,

1nd da wir, feyd Jbe evft getrant,

Bon Windelfchnuren und vermehren

Schon bey Gelegenbeit, ein mehrers fingen wollen,
orju die Gratien Yom Berge fommen follen,

Sndes umarmet Cuch, und lebt in GOLt vevgniigt,
Damit v RNeid und Feind, mit lauter Hobu efieat,
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4 - Weldhe den 21‘f

Befadte Diener.

- Zovgan, gedowdt bey Johann Gottlich Peterfel
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	An der Leidenfrost- und Müllerischen Ehe-Verbindung, Welche den 21. Novembr. 1747. in Torgau, glücklich und höchstvergnügt vollzogen wurde, Wolten ihren Antheil nehmen, Und durch diese schlechte, doch wohlgemeynte Zeilen, alles Heyl und Segen anwünschen, Zwey Bekandte Diener
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